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Internetadresse des Monats 

 
Die Bestimmungen der EU-
Verpackungsverordnung gelten ab dem 
12. August 2026 
Mit dem Start der Bestimmungen der EU-
Verordnung gelten ab dem 12. August 2026 
umfassende Anforderungen für Verpackun-
gen im EU-Markt. Ziel ist es, Abfallmengen 
zu reduzieren, Recycling zu stärken und den 
Einsatz von Primärrohstoffen deutlich zu 
senken.  
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
ASEAN Insights I: Märkte und Chancen 
für Konsumgüter und Lebensmittel | 9. 
Juni 2026 I 9. Juni 2026 
Südostasien zählt zu den dynamischsten 
Wachstumsregionen weltweit und bietet 
deutschen Unternehmen attraktive Ge-
schäftschancen, insbesondere in der Kon-
sumgüter- und Lebensmittelindustrie. In die-
sem Webinar erhalten Unternehmen einen 
kompakten Überblick zu aktuellen Marktent-
wicklungen, Konsumtrends und konkreten 
Geschäftsmöglichkeiten in den ASEAN-
Staaten. Experten der GTAI sowie Source of 
Asia geben praxisnahe Einblicke in 
Markteintrittsstrategien, Herausforderungen 
und Erfolgsfaktoren. Die Veranstaltung ist 
ein landesweites Angebot der IHK Mittlerer 
Niederrhein in Kooperation mit der IHK Ost-
westfalen zu Bielefeld und der IHK Nord 
Westfalen, unterstützt durch IHK NRW – Die 
Industrie- und Handelskammern in Nord-
rhein-Westfalen. 
Nähere Informationen. 
 
ASEAN Insights II: Markteintritt und Halal 
Praxis in Südostasien | 10. Juni 2026 
Das Webinar ASEAN Insights II richtet sich 
an Unternehmen, die den konkreten Ein-
stieg in die ASEAN Märkte planen und baut 
auf den ersten Teil des Webinars auf. Im Fo-
kus stehen Markteintrittsstrategien für die 
Lebensmittelindustrie in Singapur und Ma-
laysia, inklusive regulatorischer Anforderun-
gen und Halal Standards. Expertinnen und 
Experten der AHK, der Halal Development 
Corporation Malaysia sowie aus der Rechts-
praxis geben praxisnahe Einblicke zu Stand-
ortaufbau, Partnerwahl und Markteintrittsmo-
dellen.  

Die Veranstaltung ist ein landesweites An-
gebot der IHK Mittlerer Niederrhein in Ko-
operation mit der IHK Ostwestfalen zu Biele-
feld und der IHK Nord Westfalen, unterstützt 
durch IHK NRW – Die Industrie- und Han-
delskammern in Nordrhein-Westfalen. 
Nähere Informationen. 
 
Recruiting Day India in Düsseldorf | 9. 
Juni 2026 
Indien rückt zunehmend als Partnerland für 
qualifizierte Fachkräfte, Auszubildende und 
IT-Spezialisten in den Fokus. Am 9. Juni 
2026 veranstaltet die IHK Düsseldorf ge-
meinsam mit der AHK Indien von 15 bis 19 
Uhr den Recruiting Day India und zeigt Un-
ternehmen konkrete Wege, Talente aus In-
dien zu gewinnen. Neben politischen und in-
stitutionellen Rahmenbedingungen stehen 
vor allem praxisorientierte Modelle, Pilotpro-
jekte und Erfahrungsberichte aus Unterneh-
men im Mittelpunkt. 
Die Veranstaltung ist ein landesweites An-
gebot der IHK Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer für Indien/Indien-Kom-
petenzzentrum Düsseldorf, unterstützt durch 
IHK NRW – Die Industrie- und Handelskam-
mern in Nordrhein-Westfalen. 
Nähere Informationen. 
 
Internationale Geschäftsentwicklung im 
Wandel: Programme, Finanzierung und 
Markterschließung für KMU aus NRW | 9. 
Juni 2026 
Möchten Sie Ihr Unternehmen international 
resilient aufstellen, neue Absatzmärkte er-
schließen oder gezielt von internationalen 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
profitieren? Das NRW.Europa-Team lädt Sie 
am 9. Juni 2026 herzlich zu einer praxisori-
entieren Online-Veranstaltung ein. Expertin-
nen und Experten aus NRW zeigen auf, wel-
che Unterstützungsangebote Ihnen beim 
Eintritt in internationale Märkte zur Verfü-
gung stehen.  
Nähere Informationen. 
 
Korea-Beratungstag der IHK Düsseldorf | 
12. Juni 2026 
Wie gelingen die ersten Schritte im koreani-
schen Markt? Wie finde ich Geschäfts-
partner? Welche besonderen Vertriebswege 
muss ich in Korea kennen? Welche Heraus-
forderungen gibt es und wie können diese 
überwunden werden? In einem Einzelge-
spräch mit Felix Kalkowsky, Vice President 

https://weltweit-erfolgreich.de/nrw/fokusthemen/erweiterte-herstellerverantwortung-epr-in-europa/
https://events.mnr.ihk.de/b?p=INT17a
https://events.mnr.ihk.de/b?p=INT17b
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631RDIND005
https://nrweuropa.de/v/internationale-geschaeftsentwicklung-im-wandel-programme-finanzierung-und-markterschliessung-fuer-kmu-aus-nrw/
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der AHK Korea, haben Unternehmen am 
12. Juni 2026 die Möglichkeit, individuelle 
Fragestellungen zu diskutieren, Lösungen 
zu besprechen sowie sich über aktuelle Ge-
schäftschancen auf dem koreanischen 
Markt zu informieren. Die Teilnahme ist on-
line oder in Präsenz in der IHK Düsseldorf 
möglich.  
Die Veranstaltung ist ein landesweites An-
gebot der IHK Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer für Korea / Koreadesk, 
unterstützt durch IHK NRW – Die Industrie- 
und Handelskammern in Nordrhein-Westfa-
len.  
Nähere Informationen. 
 
Greater China Day 2026 in Düsseldorf | 
24. Juni 2026 
Wie positionieren sich deutsche Unterneh-
men im Spannungsfeld zwischen Markt-
chancen, Technologiewettbewerb und geo-
politischer Neuordnung in Greater China? 
Welche Rolle spielen Lokalisierung, Koope-
rationen, Diversifizierung, Green Tech und 
Handelspolitik im Jahr 2026 konkret für die 
Unternehmenspraxis? Expertenteams be-
leuchten am 24. Juni 2026 von 9:15 bis 18 
Uhr in Düsseldorf vor allem die Auswirkun-
gen geopolitischer Veränderungen auf Un-
ternehmensstrategien, Lieferketten, Innova-
tion, Green Tech, Handelspolitik, Automo-
tive, Marketing sowie die Marktbearbeitung. 
Parallel zu den Vorträgen sind individuelle 
Einzelberatungsgespräche mit Vertretenden 
der Deutschen Auslandshandelskammer in 
China, Taiwan und Hongkong geplant.  
Die Veranstaltung ist ein landesweites An-
gebot der IHK Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer für Greater China un-
terstützt durch IHK Aachen, AHK Greater 
China, AHK Taiwan, AHK Hongkong und 
der IHK NRW – Die Industrie- und Handels-
kammern in Nordrhein-Westfalen.  
Nähere Informationen. 
 
Indien als Absatzmarkt: Strategien für 
Markteintritt, Vertrieb und Geschäftsent-
wicklung | 8. Juli 2026 
Wie gelingt der erfolgreiche Einstieg in den 
indischen Markt? Welche Vertriebsstrate-
gien funktionieren vor Ort? Welche rechtli-
chen, steuerlichen und logistischen Aspekte 
müssen Unternehmen berücksichtigen? 
Teilnehmende erhalten bei dieser Präsenz-
veranstaltung am 8. Juli 2026 von 10 bis 
15:30 Uhr, in der IHK Düsseldorf einen 

kompakten und praxisnahen Überblick über 
zentrale Erfolgsfaktoren für den Markteintritt 
und Vertriebsaufbau in Indien. 
Die Veranstaltung ist ein landesweites An-
gebot der IHK Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer für Indien/Indien-Kom-
petenzzentrum Düsseldorf, unterstützt durch 
IHK NRW – Die Industrie- und Handelskam-
mern in Nordrhein-Westfalen.   
Nähere Informationen. 
 
USA, Kanada und Mexiko im Turniermo-
dus: Wirtschaftstrends und Marktpoten-
ziale für KMU am 11. Juni 2026 
Unter dem Motto „USA, Kanada und Mexiko 
im Turniermodus“ stehen am 11. Juni 2026 
von 15 bis 18 Uhr aktuelle Wirtschafts-
trends, Standortfaktoren und Marktpotenzi-
ale für KMU im Fokus. Experten der Außen-
wirtschaft und internationaler Netzwerke lie-
fern eine fundierten Überblick der Spielre-
geln, zeigen Chancen und Risiken auf und 
geben praxisnahe Einblicke für den Markt-
eintritt und die Geschäftsentwicklung in den 
drei nordamerikanischen Ländern. Anhand 
von Pitches, Impulsen und einer Talkrunde 
geht es um die entscheidenden Erfolgsfakto-
ren. Im Anschluss bleibt Zeit für Networking 
für Referenten und Teilnehmern. Organisiert 
wird die Veranstaltung von der IHK 
Bonn/Rhein Sieg gemeinsam mit dem Ibero-
Club und weiteren Partnern. Sie wird mit 
freundlicher Unterstützung der IHK Düssel-
dorf, der IHK Aachen und der Südwestfäli-
schen Industrie- und Handelskammer zu 
Hagen durchgeführt.  
Nähere Informationen. 
 
Virtueller Zollsprechtag für Unternehmen 
in NRW | 25 Juni 2026 
Sie möchten Waren importieren oder expor-
tieren und haben Fragen zu Zoll, Exportkon-
trolle oder Außenwirtschaft? Sie planen den 
Einstieg ins Auslandsgeschäft und möchten 
wissen, welche Anforderungen beim interna-
tionalen Warenverkehr zu beachten sind? 
Dann nutzen Sie den virtuellen Sprechtag 
Zoll. NRW.Europa lädt Sie mit den teilneh-
menden IHKn aus NRW zu individuellen 45-
Minutigen Terminen an drei verschiedenen 
Tagen ein. Das Angebot richtet sich insbe-
sondere an kleine und mittlere Unternehmen 
aus NRW, die bereits tätig sind oder den 
Einstieg in den Im- und Export planen.  
Nähere Informationen. 
 

https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631KORBTD01
https://ihkportal.de/duesseldorf/?#/tibrosVD/event/2631GCDXXD01
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631VAIND006
https://event.ihk-bonn.de/b?p=usmca20260611
https://event.ihk-bonn.de/b?p=sprechtagzollbn
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Erfolgreich Waren aus China importieren 
| 8. Juli 2026, 09:00 - 16:00 Uhr  
Der Import aus China bietet enorme Chan-
cen – doch nur, wer die richtigen Strategien, 
Partner und Qualitätskontrollen kennt, kann 
Risiken vermeiden und Wettbewerbsvorteile 
sichern. In unserer praxisnahen Veranstal-
tung erhalten Sie das notwendige Know-
how, um Ihre Beschaffungsprozesse in 
China sicher, effizient und professionell zu 
gestalten. Schwerpunkte der Veranstaltung 
sind die Suche von seriösen und zertifizier-
ten Fabriken, die 10 wichtigsten Messen in 
China, fabrikunabhängige Warenkontrollen 
bei deutschsprachigen Dienstleistern und 
Preisverhandlungen und Gestaltung von 
Lieferverträgen.  
Nähere Informationen. 
 
Grenzenlos informiert: Umsatzsteuer bei 
Reihen- und Dreiecksgeschäften in der 
EU | 9. Juli 2026, 10:00 – 13:00 Uhr 
Die zutreffende Erfassung von Lieferungen 
in der EU bereitet vielen Unternehmen in der 
Praxis Probleme. Häufig führt dies zu erheb-
lichen Mehrergebnissen bei Betriebs- und 
Umsatzsteuersonderprüfungen. Ursächlich 
hierfür insbesondere das Nicht-Erkennen 
bzw. die fehlehrhafte Behandlung von Rei-
hengeschäften sowie unzureichende Nach-
weise bzw. deren Dokumentation. Um dies 
zu verhindern, bieten wir Ihnen das folgende 
Seminar an wobei Sie in die komplexe The-
matik eingeführt werden. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Aktuelle US-Zölle und Auswir-
kungen auf Unternehmen | 15. Juli 2026 
Expertenteams geben bei diesem IHK-
Webinar am 15. Juli 2026 von 10 bis 11:30 
Uhr, unter anderem einen aktuellen Über-
blick über geltende länderbezogene und 
sektorale US-Zölle, informieren über den ak-
tuellen Stand zu den Section-122-Zöllen, 
den Section-301-Untersuchungen sowie den 
Rückerstattungen und stellen praxisnahe 
Handlungsempfehlungen für Unternehmen 
vor.Die Veranstaltung ist ein landesweites 
Angebot der IHK Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer für die USA, unter-
stützt durch IHK NRW – Die Industrie- und 
Handelskammern in Nordrhein-Westfalen.  
Nähere Informationen. 
 

Internationaler Rohstoffdialog: Heraus-
forderungen und Lösungen im Fokus | 
17. Juni 2026 
Am 17. Juni 2026 findet in Berlin der zweite 
Internationale Rohstoffdialog statt. Im Mittel-
punkt stehen die wachsenden Herausforde-
rungen bei der Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen, insbesondere für mittel-
ständische Unternehmen. Gemeinsam mit 
Industrie, AHKs und Institutionen werden ak-
tuelle Entwicklungen, Bedarfe und Lösungs-
ansätze diskutiert. Aufgrund von begrenzten 
Kapazitäten wird um eine verbindliche An-
meldung gebeten. 
Nähere Informationen. 
 

Unternehmensreisen  

 
U.S. Market Entry Bootcamp & Automate 
Delegation | 22. bis 26.06.2026 
Die AHK USA-Chicago veranstaltet vom 22. 
bis 26. Juni 2026 ein fünftägiges US Market 
Entry Seminar und bietet Unternehmen hier-
mit eine intensive Vorbereitung auf den 
Markteintritt in die USA. Auf dem Programm 
stehen interaktive Workshops, Expertenge-
spräche, Messebesuche sowie exklusive 
Unternehmensbesichtigungen und Networ-
king-Formate. Teilnehmer erhalten dabei 
strategische Impulse, direkten Zugang zu 
Kontakten und einen umfassenden Leitfan-
den für den US-Markt. Informationen zu An-
meldung und Kosten finden Sie auf der 
Seite der AHK USA-Chicago. 
Nähere Informationen. 
 
Unternehmensreise nach Singapur und 
Malaysia: Chancen im Food und Halal 
Sektor | 29. November 2026 bis 4. Dezem-
ber 2026 
NRW.Global Business organisiert gemein-
sam mit der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld 
eine fünftägige Unternehmensreise nach 
Singapur und Malaysia. Die Reise richtet 
sich an nordrhein-westfälische Unterneh-
men aus der Lebensmittelverarbeitung, dem 
Maschinenbau und dem Halal Umfeld und 
bietet direkten Zugang zu Märkten, Partnern 
und Entscheidungsträgern in Südostasien. 
Singapur überzeugt als Innovations- und 
Handelsdrehscheibe, Malaysia als internati-
onal anerkanntes Zentrum der Halal-Indust-
rie. Ziel ist es, konkrete Kooperations- und 
Geschäftsmöglichkeiten zu identifizieren. 
Die Teilnahebedingungen und 

https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3505
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3496
https://ihkportal.de/duesseldorf/#/tibrosVD/event/2631USZOLW01
https://event.dihk.de/b?p=rohstoffdialog
https://www.gaccmidwest.org/de/events/us-market-entry-bootcamp-automate-delegation
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Organisationskosten entnehmen Sie bitte 
der Veranstaltungswebseite. Anmelde-
schluss ist der 2. Juli 2026. 
Die Reise ist eine Veranstaltung von 
NRW.Global Business. Fachkoordinator ist 
die Industrie- und Handelskammer Ostwest-
falen zu Bielefeld in Zusammenarbeit mit der 
Industrie- und Handelskammer Mittlerer Nie-
derrhein, Industrie- und Handelskammer 
Nord Westfalen, unterstützt durch die IHK 
NRW - Die Industrie- und Handelskammern 
in Nordrhein Westfalen. Die Veranstaltung 
wird gefördert vom Ministerium für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz und Energie 
des Landes Nordrhein Westfalen. 
Nähere Informationen. 
 
Unternehmensreise Rumänien: Smart In-
dustry und Nearshoring | 14. bis 17. Sep-
tember 
NRW.Global Business bietet gemeinsam mit 
der IHK Ostwestfalen zu Bielefeld und der 
IHK Niederrhein eine Unternehmensreise 
nach Rumänien an. Das Land hat sich zu ei-
nem attraktiven Industrie und Nearshoring 
Standort für deutsche Unternehmen entwi-
ckelt und überzeugt durch qualifizierte Fach-
kräfte, starke Zulieferketten und eine strate-
gische Lage in Südosteuropa. Die Reise gibt 
NRW-Unternehmen praxisnahe Einblicke in 
Marktchancen, Kooperationspotenziale und 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen. Die 
Teilnahmebedingungen und Organisations-
kosten entnehmen Sie bitte der Veranstal-
tungswebseite. Anmeldeschluss ist der 14. 
Juli 2026. 
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Durchbruch beim Freihandelsabkommen 
zwischen EU und Australien 
Die EU und Australien haben am 24. März 
2026 ihre Verhandlungen über ein umfas-
sendes Freihandelsabkommen erfolgreich 
abgeschlossen. Mehr als 99 Prozent der 
Zölle auf EU-Exporte sollen entfallen. Be-
sonders profitieren Branchen wie Maschi-
nenbau, Automobil und Chemie sowie der 
Agrarsektor. Gleichzeitig werden sensible 
EU-Agrarmärkte durch Schutzmechanismen 
abgesichert. Mit einer Ratifizierung sowie 
anschließendem Inkrafttreten des Abkom-
mens wird im Jahr 2027 gerechnet. 
Nähere Informationen. 

EU-Programm AGILE eröffnet Chancen 
für Start-Ups 
Mit AGILE startet die Europäische Kommis-
sion ein Förderinstrument zur Beschleuni-
gung technologischer Innovationen im Ver-
teidigungsbereich. Mit einem Budget von 
115 Millionen Euro sollen insbesondere 
Startups sowie kleine und mittlere Unterneh-
men unterstützt werden und disruptive Tech-
nologien wie KI, Quantentechnologie oder 
Drohnen schneller zur Marktreife bringen. 
Das Ziel ist Entwicklungs- und Förderpro-
zesse deutlich zu verkürzen, während neue 
Technologien innerhalb von ein bis drei Jah-
ren einsatzbereit sein sollen.  
Nähere Informationen. 
 
Fahrplan für ein globales E-Commerce 
Abkommen 
66 WTO-Mitglieder, welche rund 70 % des 
Welthandels abdecken, haben einen Fahr-
plan verabschiedet, um das E-Commerce-
Abkommen vorläufig in Kraft zu setzen. Ziel 
ist der Aufbau einheitlich globaler Regeln für 
den digitalen Handel, um Kosten zu senken 
und neue Marktchancen zu eröffnen. Beson-
ders kleine und mittlere Unternehmen sollen 
von weniger Handelsbarrieren und besse-
rem Marktzugang profitieren. Parallel wird 
weiter an der vollständigen Integration des 
Abkommens in das WTO-Regelwerk gear-
beitet. 
Nähere Informationen. 
 
Kernkraft in Europa: Frankreich und Po-
len als Vorreiter 
Die Europäische Kommission bewertet die 
Atomkraft als Energieart mittlerweile als 
wichtigen Baustein zur Reduktion klima-
schädlicher Treibhausgase. Hierbei stehen 
Small Modular Reactors (SMR) im Fokus. 
Diese kleinen Reaktoren haben eine gerin-
gere Leistung, lassen sich jedoch in Serie 
produzieren und im Vergleich schnell errich-
ten. Bereits zu Anfang des kommenden 
Jahrzehnts sollen erste Anlagen in Europa 
in Betrieb gehen.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Kommission legt CBAM-Preis fest 
Am 7. April 2026 hat die EU-Kommission 
den CBAM-Preis mit 75,36 € die Tonne fest-
gelegt. Ab 2027 wird der Preis wöchentlich 
statt vierteljährlich festgelegt.  
Nähere Informationen. 
 

https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-singapur-und-malaysia-lebensmittelverarbeitung-und-halal
https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-rumaenien-smart-industry-und-nearshoring#msdynmkt_trackingcontext=a6c8df59-7057-47ff-b579-fb227b9f0100
https://commission.europa.eu/topics/trade/eu-australia-trade-agreement_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/agile-eu-kommission-will-technologische-innovation-im-verteidigungsbereich-fordern-2026-03-25_de
https://www.wto.org/english/news_e/news26_e/mc14_28mar26_341_e.htm
https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/small-modular-reactor-1988336
https://taxation-customs.ec.europa.eu/carbon-border-adjustment-mechanism/price-cbam-certificates_en?prefLang=de
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20. Sanktionspaket gegenüber Russland 
verabschiedet 
Am 23. April 2026 wurde das 20. Sanktions-
paket gegen Russland beschlossen und ver-
schärft den Druck auf Energieexporte, mili-
tär-industrielle Bereiche sowie den Finanz-
sektor. Auch werden die Handels- und 
Dienstleistungsverbote ausgeweitet, um 
Sanktionsumgehungen weiter einzuschrän-
ken. Bestehende Export- und Importverbote 
werden weiter ausgeweitet, hierunter fallen 
unter anderem Maschinen, Chemikalien, 
Metalle und Stahlprodukte. Gleichzeitig akti-
viert die EU zum ersten Mal ihr Instrument 
gegen Sanktionsumgehungen und be-
schränkt Exporte nach Kirgisistan, nachdem 
es Hinweise auf Re-Exporte nach Russland 
gab. Weitergehend werden weitere Unter-
nehmen und Einzelpersonen sanktioniert 
und Exportkontrollen auf weitere sensible 
Produkte ausgeweitet. 
Nähere Informationen. 
 
EU-US Absichtserklärung einer Rohstoff-
partnerschaft 
Die EU und USA haben am 24. April 2026 
eine Absichtserklärung zur Stärkung siche-
rer Lieferketten für kritische Rohstoffe unter-
zeichnet. Die Partnerschaft umfasst die ge-
samte Wertschöpfungskette, von Explora-
tion und Gewinnung über Verarbeitung und 
Raffination bis hin zum Recycling. Ergän-
zend wurde ein Aktionsplan beschlossen, 
welcher die Widerstandsfähigkeit der Liefer-
ketten erhöhen und den Weg für eine mög-
lich plurilaterale Handelsinitiative mit globa-
len Partnern ebnen soll. 
Nähere Informationen. 
 
EU plant Erleichterung bei Arbeitnehmer-
entsendung 
Rat und europäisches Parlament haben sich 
auf eine Reform zur Vereinfachung der Ar-
beitnehmerentsendung innerhalb der EU ge-
einigt. Künftig soll die A1-Bescheinigung bei 
kurzen Dienst- und Geschäftsreisen entfal-
len. Besonders für kurzfristige Einsätze bis 
zu drei Tagen sind umfassende Ausnahmen 
vorgesehen. Für Unternehmen bedeutet das 
weniger Bürokratie und mehr Flexibilität im 
grenzüberschreitenden Einsatz von Mitar-
beitenden. 
Nähere Informationen. 
 
 

EU reformiert Allgemeines Präferenzsys-
tem (APS) 
Am 28. April 2026 verabschiedete das Euro-
paparlament die überarbeitete Verordnung 
über das Allgemeine Präferenzsystem 
(APS) und ermöglicht benachteiligten Ent-
wicklungsländern Waren zu niedrigeren Zöl-
len oder zollfrei in die EU zu exportieren. 
Mehrere internationale Menschenrechts- 
und Umweltkonventionen wurden in die 
Liste der internationalen Verträge aufge-
nommen, welche von den Ländern im Vor-
hinein ratifiziert werden müssen, um Han-
delspräferenzen nutzen zu können. Gleich-
zeitig wurden Kriterien für einen möglichen 
Präferenzentzug sowie Schutzmaßnahmen 
für den EU-Reissektor eingeführt. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Umfrage zu grenzüberschreitenden 
Erbringung von Dienstleistungen 
Die Europäische Kommission hat im Rah-
men ihrer Binnenmarktstrategie 2025 eine 
EU-weite Umfrage gestartet, welche sich an 
Unternehmen richtet, die grenzüberschrei-
tende Installations-, Wartungs- oder Repara-
turdienstleistungen im EU-Binnenmarkt er-
bringen. Ziel ist es, praktische Hürden und 
Erfahrungen bei vorübergehenden Einsät-
zen in anderen Mitgliedstaaten besser zu 
verstehen. Teilnaheschluss ist der 19. Juni 
2026. 
Nähere Informationen. 
 
EU veröffentlicht Leitfaden zu Ur-
sprungsregeln mit den MERCOSUR-
Staaten 
Die Europäische Kommission hat zum Inte-
rimshandelsabkommen (iTA) EU-
MERCOSUR einen Leitfaden zu den Ur-
sprungsregeln in englischer Sprache veröf-
fentlicht. Er erläutert die Voraussetzungen, 
unter denen Unternehmen Zollpräferenzen 
nutzen können, einschließlich der zulässi-
gen, benötigten Ursprungsnachweise. Das 
Dokument ist rechtlich nicht bindend und 
sollte mit dem iTA zusammengelesen wer-
den. 
Nähere Informationen.v 
 
Deutsch türkische Kooperation stärkt Ex-
portfinanzierung 
Die Turk Eximbank und die deutschen Ex-
portkreditgarantien des Bundes haben am 
24. März 2026 ein Rückversicherungsab-
kommen geschlossen, welches 

https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/04/23/russia-s-war-of-aggression-against-ukraine-20th-round-of-stern-eu-sanctions-hits-energy-military-industrial-complex-trade-and-financial-services-including-crypto/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_26_862
https://www.dihk.de/de/newsroom/newsletter/bericht-aus-bruessel/trilogeinigung-zu-erleichterungen-bei-arbeitnehmerentsendung--176720
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20260423IPR41834/parliament-endorses-renewed-eu-trade-instrument-for-development
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/27931de1-b954-3b8f-92c2-f5bd1def2280
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_mercosur_staaten_3.html
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gemeinsame Projekte in Drittländern erleich-
tert. Ziel ist es, Risiken zu verteilen und Fi-
nanzierungen schneller sowie wettbewerbs-
fähiger zu gestalten. Es entstehen damit 
neue Chancen, internationale Projekte ge-
meinsam mit türkischen Partnern umzuset-
zen.  
Nähere Informationen. 
 
EU aktualisiert Informationsvermerk zur 
Dual-Use-Verordnung 
Die Europäische Kommission hat ihren 
Überblick zur Umsetzung der Dual-Use-Ver-
ordnung überarbeitet und zeigt nationale Be-
sonderheiten bei Exportkontrollen, wie bei-
spielsweise zusätzliche Genehmigungs-
pflichten, Regelungen zu technischer Unter-
stützung oder innergemeinschaftlichen Ver-
bringungen. Unternehmen sollen somit mehr 
Transparenz über Zuständigkeiten und An-
forderungen in den einzelnen EU-
Mitgliedstaaten erhalten.  
Nähere Informationen. 
 
EU hebt Aussetzung des Syrien-Koope-
rationsabkommens auf 
Der Europäische Rat hat am 11. Mai 2026 
die vollständige Anwendung des Kooperati-
onsabkommens mit Syrien wiederhergestellt 
und damit die seit 2011 geltende teilweise 
Aussetzung aufgehoben. Betroffen waren 
insbesondere Handelserleichterungen wie 
Erdöl, Edelmetalle und Diamanten. Mit dem 
Beschluss treten diese Regelungen nun ab 
dem 1. Juni 2026 wieder in Kraft. 
Nähere Informationen. 
 
EU und Mexiko vertiefen Partnerschaft 
mit neuem Abkommen 
Die EU und Mexiko haben mit der Unter-
zeichnung des Globalabkommen (MGA) so-
wie des Interimshandelsabkommen (iTA) bei 
einem Gipfeltreffen am 22. Mai 2026 ihre 
Zusammenarbeit deutlich ausgeweitet. Ziel 
der Abkommen ist ein besserer Marktzu-
gang, der Abbau von Handelshemmnissen 
sowie neue Chancen für Investitionen, 
Dienstleistungen und den Agrarsektor. 
Gleichzeitig werden Lieferketten gestärkt 
und Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Klima-
schutz stärker verankert.  
Nähere Informationen. 
 
 

Raw Materials Mechnism – Abnehmer 
können sich noch bis zum 5. Juni 2026 
registrieren 
Mit dem Raw Materials Mechanism der EU 
Energy & Raw Materials Platform möchte 
die EU Unternehmen gezielt beim Zugang 
zu strategischen Rohstoffen unterstützen. 
Ziel ist es, europäische Abnehmer mit Pro-
duzenten weltweit zu vernetzen und Liefer-
ketten zu diversifizieren. Aktuell steht der 
Mechanismus an einem entscheidenden 
Punkt: In der laufenden ersten Runde wer-
den noch Abnehmer aus der EU gesucht. 
Bis zum 5. Juni 2026 können Unternehmen 
ihren Bedarf anmelden. Anschließend wird 
die Nachfrage gebündelt, bevor Produzen-
ten Angebote einreichen und im Herbst kon-
krete Matches entstehen. Der Mechanismus 
deckt rund 150 strategische Rohstoffe sowie 
Vor- und Zwischenprodukte ab und richtet 
sich insbesondere an Branchen wie die Ma-
schinenbau-, Batterie-, Elektronik- oder Au-
tomobilindustrie. Zur Anmeldung auf der 
Plattform gibt es Leitlinien und ver-
pflichtende Dokumentenentwürfe, welche 
Sie hier finden:  
EU Energy and Raw Materials Platform - 
User Guide 
EU Energy and Raw Materials Platform - 
Document Templates 
Nähere Informationen. 
 
EU-Rat und EU-Parlament einigen sich 
zum EU-US Deal 
Der Europäische Rat und das Europäische 
Parlament haben sich auf die Umsetzung 
der zollbezogenen Teile der EU-USA-
Erklärung vom 21. Mai 2025 geeinigt. Vor-
gesehen sind unter anderem der Wegfall 
von Zöllen auf Industriegüter aus den USA 
sowie ein erleichterter Marktzugang be-
stimmter Produkte. Gleichzeitig wird es um-
fangreiche Schutzmechanismen und Aus-
setzungsmöglichkeiten geben, um die Inte-
ressen der EU-Wirtschaft zu sichern. Des 
Weiteren werden die Regeln befristet sein 
und regelmäßig überprüft. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Chance für deutsche Unternehmen in der 
Ukraine 
Die Ukraine erlebt trotz Angriffen auf ihre 
Energieinfrastruktur einen deutlichen 

https://www.exportkreditgarantien.de/de/meldungen/ekg-report/ekg-report-368.html?utm_source=newsletter&utm_medium=mail&utm_campaign=ekg-report#turk-exim
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202602595
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/05/11/syria-council-restores-full-application-of-eu-syria-cooperation-agreement/?utm_source=brevo&utm_campaign=AUTOMATED%20-%20Alert%20-%20Newsletter&utm_medium=email&utm_id=3318
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_26_1136
https://energy-platform.ec.europa.eu/user-guide
https://energy-platform.ec.europa.eu/user-guide
https://energy-platform.ec.europa.eu/document-templates
https://energy-platform.ec.europa.eu/document-templates
https://energy-platform.ec.europa.eu/raw-materials
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2026/05/20/eu-us-trade-council-and-parliament-strike-a-deal-to-implement-the-tariff-elements-of-the-joint-statement/?utm_source=brevo&utm_campaign=AUTOMATED%20-%20Alert%20-%20Newsletter&utm_medium=email&utm_id=3318
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Ausbau an erneuerbaren Energien. Projekte 
werden hierbei mit hohem Tempo vorange-
trieben und durch vereinfachte Genehmi-
gungen, steuerliche Erleichterungen und in-
ternationaler Finanzierung unterstützt. Ge-
fragt sind hochwertige Komponenten und 
Systeme für Windkraft, Photovoltaik und im 
Bereich der Netz- und Transformatortechnik. 
Besonders gute Chancen bestehen bei digi-
talen Lösungen, wie Fernüberwachung, 
Steuerung und Predictive Maintenance. 
Nähere Informationen. 
 
Verschärfte Vorgaben nicht-prioritärer 
Einfuhren nach Tunesien 
Die Finanzierung von nicht-prioritären Im-
porten wurde von der tunesischen Zentral-
bank verschärft. Entsprechende Einfuhren 
dürfen nur noch durch Banken finanziert 
werden, wenn Importeure den vollen Waren-
wert vorab hinterlegen. Welche Waren als 
nicht-prioritär eingestuft werden, kann im 
Anhang des Rundschreibens nachgelesen 
werden. Die Banken sind hierbei verpflichtet, 
vor der Importabwicklung zu prüfen, ob die 
betroffenen Waren unter den Kategorien 
aus den Rundschreiben fallen. Tunesien 
möchte so die Devisenreserven des Landes 
schützen. 
Nähere Informationen. 
 
Vereinfachung des französischen Wirt-
schaftsleben 
Frankreich hat am 15. April 2026 mit dem 
„Loi de simplification de la vie économique“ 
ein weitreichendes Gesetz zur Vereinfa-
chung des Wirtschaftslebens verabschiedet, 
welches zahlreiche Vorschriften aus Han-
dels-, Umwelt- und Vergaberecht ändert. 
Kernelemente sind ein erleichterter Zugang 
zu öffentlichen Aufträgen, flexiblere Gesell-
schaftsregeln sowie neue Rechte für ge-
werbliche Mieter.  
Nähere Informationen. 
 
USA: Antidumpingzölle auf nicht orien-
tierten elektromagnetischen Stahl aus 
Deutschland 
Das U.S. Department of Commerce ent-
schied bereits bestehende Antidumpingzölle 
von nicht-orientiertem elektromagnetischen 
Stahl (NOES) aus sechs verschiedenen 
Ländern, hierunter Deutschland, aufrechtzu-
erhalten. Man gehe davon aus, dass eine 
Aufhebung zu einer Wiederaufnahme der 
Dumpingpraktiken führen würde. Bei 

Einfuhren von NOES aus Deutschland kön-
nen Antidumpingzölle von bis zu 98,84 % 
des Warenwerts erhoben werden. 
Nähere Informationen. 
 
Mexiko erhöht Importzölle für zahlreiche 
Produkte 
Mexiko möchte strategische Sektoren der 
mexikanischen Wirtschaft schützen und 
stärken und beschloss die Importzölle von 
Waren verschiedener Kapitel im mexikani-
schen Zolltarif zu erhöhen. Diese Änderun-
gen sind seit dem 24. April 2026 in Kraft. 
Nähere Informationen. 
 
Indien: Neue Zollregelungen durch Fi-
nanzgesetz  
Mit dem Finanzgesetz 2026 / 2027 hat In-
dien Änderungen im Zollrecht und Zolltarif 
umgesetzt. Hierunter zählen die Verlänge-
rung der Gültigkeitsdauer von verbindlichen 
Zollauskünften zur Einreihung von Waren, 
neue Zolltarife sowie Zollbefreiungen für 
strategisch wichtige Sektoren, beispiels-
weise für Vorprodukte zur Herstellung von 
Solarpanel-Glas, Investitionsgüter zur Verar-
beitung kritischer Mineralien oder zur Her-
stellung von Lithium-Ionen-Zellen für Batte-
rien. Gleichzeitig wurden Gepäckfreigrenzen 
erhöht und neue Vorschriften eingeführt. 
Nähere Informationen. 
 
Krieg im Nahen Osten belastet afrikani-
sche Wirtschaft 
Auch nach der offiziellen Öffnung der Straße 
von Hormus im April 2026 passieren bisher 
nur weniger Schiffe die Meerenge. Die Aus-
wirkungen zeigen sich auch auf dem afrika-
nischen Markt. Mehrere internationale Orga-
nisationen wie die Weltbank und der interna-
tionale Währungsfond senkten im April be-
reits ihre positiven Wachstumsprognosen für 
Afrika für das Jahr 2026. 
Nähere Informationen.v 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Neue BMF-Regeln zur Umsatzsteuerbe-
freiung vor der Einfuhr 
Das Bundesfinanzministerium hat die Vor-
gaben zur Umsatzsteuerbefreiung für Liefe-
ranten vor der Einfuhr neu geregelt und den 
Anwendungserlass überarbeitet. Für Unter-
nehmen mit Drittlandsbezug wird klarer defi-
niert, wann eine Steuerbefreiung greift. 

https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/branchen/investitionsschub-erneuerbare-energien-1985618
https://www.gtai.de/de/trade/tunesien/zoll/tunesien-finanzierung-importe-1989458
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich/recht/franzoesisches-gesetz-soll-das-wirtschaftsleben-vereinfachen-1992760
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-antidumpingzoelle-auf-nicht-orientierten-51966?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=05_26
https://www.gtai.de/de/trade/mexiko/zoll/aenderungen-im-mexikanischen-zolltarif--1967936?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=05_26
https://www.gtai.de/de/trade/indien/zoll/indien-finanzgesetz-1991332?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=05_26#toc-anchor--3
https://www.gtai.de/de/trade/afrika/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsausblick-1972500
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Entscheidend ist künftig, wer die Einfuhr tat-
sächlich durchführt oder veranlasst. Somit 
steigt auch der Prüf- und Dokumentations-
aufwand der Unternehmen deutlich.  
Nähere Informationen. 
 
Anpassungen bei ATLAS-Codelisten seit 
April 2026 
Die EU-Kommission hat Änderung an meh-
reren ATLAS-Ausfuhr-Codelisten vorgenom-
men, welche seit dem 17. April 2026 gelten. 
Betroffen sind Länderangaben für Ur-
sprungs- und Adressdaten, wodurch sich 
neue Anforderungen bei der Angabe des 
nichtpräferenziellen Ursprungs ergeben. 
Beispielsweise entfallen bestimmte Codes 
wie „EU“ oder „RS“, die durch neue Vorga-
ben ersetzt wurden. Unternehmen müssen 
ihre Zollanmeldungen entsprechend anpas-
sen, um Fehler zu vermeiden.  
Nähere Informationen. 
 
Pflanzengesundheitszeugnis für Norwe-
gen: Übergangsfrist verlängert 
Für Exporte von Pflanzen und deren Er-
zeugnissen nach Norwegen gelten neue 
Pflichten, wenn die Ware aus einem ande-
ren EU-Staat stammt und über Deutschland 
ausgeführt wird. Grundsätzlich werden künf-
tig ein Pflanzengesundheitszeugnis aus 
dem Ursprungsland sowie ein Wiederaus-
fuhrzeugnis aus Deutschland verlangt. Das 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Er-
nährung und Heimat teilte mit, dass die 
Übergangsfrist verlängert wurde und Vo-
rausfuhrerzeugnisse als Anhang zu Pflan-
zengesundheitszeugnissen bis zum 31. Juli 
2026 anerkannt werden.  
Nähere Informationen. 
 
Handbuch zum EU-MERCOSUR-
Abkommen 
Die GTAI hat ein Handbuch zum EU-
MERCOSUR-Abkommen veröffentlicht, in 
welchem die zentralen Bestimmungen ge-
bündelt werden und Unternehmen einen 
praxisorientierten, rechtlichen Einstieg ver-
mittelt bekommen. 
Nähere Informationen. 
 
Neues Harmonisiertes System 2028 
bringt wichtige Änderungen im Zollbe-
reich 
Die Weltzollorganisation hat die Korrelati-
onstabellen zum Harmonisierten System 
2028 veröffentlicht. Unternehmen im 

internationalen Handel sollten sich frühzeitig 
auf Anpassungen einstellen, da neue Codes 
und Umstrukturierungen eingeführt werden. 
Schwerpunkte der Überarbeitungen finden 
sich beispielsweise bei Gesundheitsproduk-
ten, Kunststoffabfällen und Nahrungsergän-
zungsmittel. Die Korrelationstabellen unter-
stützen vorab bei der Umstellung, sind je-
doch nicht rechtsverbindlich.  
Nähere Informationen. 
 
Ausfertigung von Lieferantenerklärung 
für MERCOSUR-Staaten 
Die offiziell zulässige Abkürzung für die 
MERCOSUR-Staaten ist „MERCOSUR“. 
Die Nennung einzelner MERCOUR-Staaten 
ist nicht zulässig, können jedoch in Klam-
mern genannt werden.  
Nähere Informationen. 
 
Carnet wird digital: Start ab Juni 2026 
Zum 1. Juni 2026 startet das volldigitale Car-
net-Verfahren in der EU sowie weiteren Län-
dern wie der Schweiz, dem Vereinigten Kö-
nigreich und Norwegen. Zu Beginn sind 30 
von 81 Carnet-Länder dabei. Der „Reise-
pass für Waren“ kann künftig komplett digital 
genutzt werden. Die Abfertigung erfolgt über 
QR-Codes und wird deutlich vereinfacht. In 
einer Übergangsphase bis Ende 2027 wird 
das System schrittweise weltweit ausgerollt. 
Das Papier-Backup sollte jedoch weiterhin 
mitgeführt werden. Ein FAQ mit den wich-
tigsten Fragen und Antworten finden Sie auf 
der verlinkten Seite der DIHK. 
Nähere Informationen. 
 
Aktualisierung des Handbuchs zu Aus-
fuhrgenehmigungen, Genehmigungsco-
dierungen und elektronische Abschrei-
bung 
Im Mai 2026 hat die Zollverwaltung einen 
aktualisierten Stand ihres Handbuchs „Aus-
fuhrgenehmigungen, Genehmigungscodie-
rungen und elektronische Abschreibung“ 
herausgegeben, dessen Ziel es ist, über die 
Online-Anmeldung und Online-Abschrei-
bung von genehmigungspflichtigen Waren 
zu informieren und einen Überblick über re-
levante Genehmigungscodierungen im Aus-
fuhrbereich zu geben. Weitergehend wird er-
läutert, wie Waren codiert werden, welche 
keiner Ausfuhrgenehmigung bedürfen und 
welche Rechtswirkung die Angabe von Co-
dierungen in einer Ausfuhranmeldung hat. 
Nähere Informationen. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2026-04-09-steuerbefreiung-einfuhr-gegenstaende.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0948_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://pflanzengesundheit.julius-kuehn.de/index.php?menuid=28&reporeid=91
https://www.gtai.de/de/trade/mercosur/zoll/abkommen-1971434?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=05_26
https://www.wcoomd.org/en/topics/nomenclature/instrument-and-tools/hs-nomenclature-2028-edition.aspx
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_warenverkehr_mercosur_staaten_4.html
https://www.dihk.de/de/serviceportal/fuer-gewerbetreibende-unternehmer/carnet-2-0-der-reisepass-fuer-waren-wird-digital-158420
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.pdf?__blob=publicationFile&v=57
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Messen und Ausstellungen 

 
Interessensabfrage: German Pavilion auf 
der Damascus International Fair 2026 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) prüft eine deutsche Ge-
meinschaftsbeteiligung auf der Damascus 
International Fair in Syrien. Vom 26. August 
2026 bis 4. September 2026 erhalten Unter-
nehmen dort, vor dem Hintergrund wach-
sender Marktpotenziale, die Möglichkeit, ihre 
Produkte zu präsentieren und neue Ge-
schäftskontakte in der Region zu knüpften. 
Vorab wird das Interesse deutscher Unter-
nehmen an einer Teilnahme abgefragt. Eine 
unverbindliche Registrierung ist bis zum 
15.06.2026 unter https://registration.german-
pavilion.com/ möglich. 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK-Sonderauswertung: Nahost-Kon-
flikt als massiver Stresstest für die glo-
bale Wirtschaft 
Nebst der NRW-weiten Umfrage zum Nah-
ost-Konflikt und dessen Auswirkungen auf 
NRW-Unternehmen der IHK-NRW, veröf-
fentlichte die DIHK eine Sonderauswertung 
des „AHK World Business Outlook“. Aus 
dieser geht hervor, dass rund 85 % der 
deutschen Unternehmen im Ausland von 
steigenden Kosten, gestörten Lieferketten, 
Logistikproblemen und wachsender Unsi-
cherheit berichten. 94 % der Unternehmen 
melden Beeinträchtigungen in der Golfre-
gion. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK-Außenwirtschaftsreport 2026: 
Trends und Herausforderungen im Aus-
landsgeschäft 
Der neue DIHK-Außenwirtschaftsreport 
2026 zeigt, wie stark Handelskonflikte, geo-
politische Spannungen und neue Regulie-
rungen das internationale Geschäft deut-
scher Unternehmen prägen. Zugleich er-
leichtern digitale Verfahren wie das volldigi-
tale Ursprungszeugnis und das kommende 
digitale Carnet den Warenverkehr. Beson-
ders hoch war 2025 der Beratungsbedarf 
zur US-Handelspolitik, Sanktionen, Export-
kontrollen und Nachhaltigkeitsvorgaben wie 
CBAM und EUDR. Die IHKn setzten sich 

daher verstärkt für klare, praxistaugliche und 
digital umsetzbare Regeln ein.  
Nähere Informationen.v 
 
USA-Sonderauswertung AHK World 
Business Outlook 2026  
Deutsche Unternehmen vor Ort in den USA 
erwarten eine Abschwächung der konjunktu-
rellen Entwicklung. Durch die Krise im Na-
hen Osten und bestehende handelspoliti-
sche Konflikte bleibt das wirtschaftliche Um-
feld angespannt. Dahingegen macht sich 
unter einer Mehrheit (46 Prozent) der deut-
schen Unternehmen vor Ort auf die Ge-
schäfte wieder mehr Zuversicht breit. Auch 
die Investitionsbereitschaft deutscher Unter-
nehmen in den USA ziehen wieder an. 41 
Prozent wollen ihren Kapitaleinsatz erhöhen. 
Trotz deutlicher Verbesserung bleiben beide 
Werte weiterhin unter ihrem langjährigen 
Durchschnitt. Hinzu kommt, dass Handels-
barrieren inzwischen als größtes Ge-
schäftsrisiko für deutsche Betrieben in den 
Staaten gelten. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

 

 

https://registration.german-pavilion.com/
https://registration.german-pavilion.com/
https://ihk-welt.de/pages/3cde3f7f-65a4-4e0a-bb8b-401e416c185b/apps/blog/551a8b00-154a-4853-a883-0ff0de45986a/view/0b2baf95-2b56-4505-953c-4c41918e4894?includeArchived=true
https://www.ihk-nrw.de/hauptnavigation/unsere-schwerpunkte/international/nahost-konflikt-ihk-umfrage-7007038
https://www.dihk.de/de/newsroom/dihk-sonderauswertung-nahost-konflikt-als-massiver-stresstest-fuer-die-globale-wirtschaft--176286
https://www.dihk.de/de/newsroom/aussenwirtschaftsreport-2026-die-trends-im-internationalen-geschaeft-176828
https://www.dihk.de/de/newsroom/deutsche-unternehmen-ziehen-konsequenzen-aus-us-zollpolitik-177992
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
mailto:widerruf@bonn.ihk.de
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Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
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Bonner Talweg 17 
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Tel +49 (0)228 2284-0 
Fax +49 (0)228 2284-225 
E-Mail info(at)bonn.ihk.de 
Internet: www.ihk-bonn.de 

Die Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 

mailto:info@bonn.ihk.de
http://www.ihk-bonn.de/

